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Rennbericht Racer Bikes Cup Chur vom 26. Juni  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach meinem grossartigen Erfolg in Gränichen reiste ich mit meiner Schwester Kathrin für drei 
Wochen ins Engadin, um endlich wieder etwas zu trainierené. 
 
Mein Abstecher an den Racer Bikes Cup in Engelberg am Sonntag, 12. Juni verlief sehr kurz: nach 
dem langen Aufstieg in der ersten Runde bog ich als ausgezeichneter Vierter in die Abfahrt. Eine 
Linkskurve, eine Rechtskurve, ein Sprung über einen Stein und meine Felge hinten war defekt. 
Aus-vorbei.  
 
Danach war dann das Training im Engadin vor allem mit Ralph Näf Spass pur. Wobei Julier und 
Albula mit im Schnitt 274 Watt war dann nicht nur Spassé 
 
Unsere Anreise an das Rennen in Chur wählten wir ab dem Sporthotel Pontresina erst am noch 
kühlen Sonntagmorgen. Danach sollte es heiss werdené 
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Obwohl ich die Startnummer 25 hatte, konnte ich erst als etwa Dreissigster auf der engen 
Startgeraden einstehen: es waren noch einige Fahrer nachgemeldet, die mehr UCI-Punkte auf 
ihrem Konto haben als ich. 
 
 Die Sonne brannte ohne Gnade. Nach drei Wochen eher kaltem Wetter im Engadin war das für 
meinen Körper eine echte Herausforderung. Nach der sehr kurzen Startrunde (34 Sekunden) lag 
ich auf Platz 23. Vorsichtig und möglichst ohne grossen Kraftaufwand versuchte ich mich auf den 
engen Teersträsschen nach vorne zu arbeiten. Im sehr langen Aufstieg ging dann das Rennen erst 
richtig los. Doch die Weltklassefahrer Schurter, Milatz (De), Flückiger, Vogel, Giger, Gujan, Gallati 
und Litscher waren schon weg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich versuchte in der Abfahrt Boden gutzumachen. Die Hitze war auch im Wald brutal. Bei jedem 
Schattenloch, durch welches die Sonne brannte, fuhr man in einen Backofen. Die erste Runde 
beendete ich nach knapp 12 Minuten auf Platz 13, bereits beinahe 40 Sekunden hinter Leader 
Schurter. 
 
 
 

 


